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Lufthansa CityLine – Regional-Airline im Lufthansa Konzern 

Lufthansa CityLine ist einer von fünf Partnern des Lufthansa Regional Verbunds sowie 
hundertprozentige Konzerngesellschaft der Deutschen Lufthansa AG. Im Passagierbetrieb 
verzeichnete Lufthansa CityLine 2009 einen Rückgang im Vergleich zum Vorjahr: 60 in 
Operation befindliche Kurz- und Mittelstreckenflugzeuge (Stand 31.12.2009) beförderten im 
Jahr 2009 rund 6,4 Millionen Passagiere (Passagierzahl 2008: 7,3 Millionen). Lufthansa 
CityLine betreibt eine reine Jet-Flotte, die 2009 umstrukturiert wurde: Mit 16 AVRO RJ85, 12 
Bombardier CRJ900, 20 Bombardier CRJ700 und bis zu neun Bombardier CRJ200 sowie 
drei Embraer 195 flog die Regional-Airline mit bis zu 420 Flügen werktags rund 73 Zielorte in 
mehr als 23 Ländern an. Weitere Informationen über die Flottenstruktur sind im 
Geschäftsbericht 2009 im Intranet und unter www.lufthansacityline.com einsehbar. 

Genau 130.290 Landungen konnte Lufthansa CityLine im Jahr 2009 dokumentieren. 
München ist der wichtigste Flughafen im CityLine-Streckennetz, von dem jede Woche etwa 
700 Abflüge starten – das sind 60 Prozent aller Flüge der Regional-Airline überhaupt.  

Das Jahr 2009 für Lufthansa CityLine 

Lufthansa CityLine ist der größte Regional-Partner der Lufthansa Passage. Im Jahr 2009 
durchlief die Regional-Airline zahlreiche Veränderungen, die jedoch notwendig waren, um 
trotz der wachsenden Konkurrenz durch Low-Cost-Anbieter im europäischen 
Wettbewerbsumfeld und der Folgen der Wirtschaftskrise wirtschaftlich zu bleiben. Hohe 
operationelle Qualität, Verlässlichkeit sowie die Bereitschaft zur Veränderung zeichnen dabei 
Lufthansa CityLine und ihre Mitarbeiter aus. Fortlaufend sollen Kundenzufriedenheit, 
Produktivität, Wirtschaftlichkeit und nicht zuletzt der Umweltgedanke als Ziele von allen 
Mitarbeitern mit Ideen und Offenheit gegenüber Veränderungsprozessen vorangebracht 
werden. 

2009 erfolgte die Einführung der neuen Flugzeuge vom Typ Embraer 190/195. Die größeren 
und kostengünstigeren Flugzeuge ersetzen kleinere CRJ200 und AVRO RJ85. Bis Ende 
2010 wird die Flottengröße auf 58 Flugzeuge angepasst. Diese neue, kleinere Flotte mit 
einer größeren Röhrengröße zielt auf die Sicherung der Wettbewerbsfähigkeit von Lufthansa 
CityLine. Die neuen Flugzeuge stehen insbesondere für hervorragende Qualität sowie 
ökologische Effizienz und sind führend in puncto Umweltverträglichkeit. Damit erreicht 
CityLine ein wichtiges Umweltziel: hohe Treibstoffeffizienz, niedrige Emissionswerte und eine 
geringe Lärmbelastung.   

Seit Februar 2009 ist CityLine das erste Unternehmen in Deutschland, das die Zulassung 
des Luftfahrtbundesamtes (LBA) für die Durchführung von Instandhaltungsmaßnahmen der 
Embraer 190/195 und Embraer 170/175 erhalten hat. 

Im März 2009 erfolgt der Umzug der Verwaltung aus dem Sicherheitsbereich des Flughafens 
Köln/Bonn in das ehemalige Flughafenverwaltungsgebäude in der Waldstraße. Eine 
logistische Herausforderung meistert dabei insbesondere die Verkehrszentrale, die in der 
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Nacht zum Ostersonntag mit der Aufrechterhaltung des Verkehrsbetriebs von Lufthansa 
Regional einen unterbrechungsfreien Umzug gewährleisten konnte.  

Mit Beginn des Sommerflugplans 2009 werden die Flugzeugkapazitäten neu verteilt: Die 
einzelnen Flugzeugkennzeichen werden den Lufthansa-Divisionen Frankfurt, München und 
den sogenannten Direct Services fest zugeordnet. Lufthansa CityLine ist durch die 
Neuverteilung innerhalb des Regionalverbunds bedeutender Zubringer für München und 
Frankfurt. 

Zum 1. Mai erfolgt im Rahmen eines regulären Simulator Refreshers die erste Einweisung in 
das so genannte Class 2 Electronic Flight Bag (EFB) auf dem Bombardier CRJ900 
Simulator. Damit startet CityLine einen weiteren Schritt in das „Paperless“ Cockpit. Die 
Umrüstung der Flugzeuge erfolgt sukzessive. 

Im Juni beginnt die Einführung des neuen, elektronischen CityLine-Reporting-Systems 
CIRES, das das flugbetriebliche Berichtswesen für Qualität und Sicherheit (QRS) sowie das 
vertrauliche Berichtswesen (ASR) ablöst. CityLine-Crews müssen Reporting-Formulare nicht 
mehr per Hand ausfüllen und abgeben, sondern reichen ihren Bericht nun über Crew-Portal, 
Piloten-Workpad und Crew Remote Access elektronisch ein. Berichte können auf diese 
Weise zeitnah bearbeitet werden, außerdem ist ein direktes Online-Feedback an den 
Anwender möglich. Am 17. Juni feiert Lufthansa CityLine ihr fünfzigstes Jubiläum in Köln mit 
ihren Mitarbeitern sowie geladenen Ehrengästen. Ende Juni schließt die CityLine-Technik in 
Köln, nach 371 C-Checks an eigenen Flugzeugen, den ersten C-Check am Flugzeug eines 
Kunden erfolgreich ab. Der Bombardier CRJ900 der nigerianischen Airline Arik Air stand vom 
11. bis 26. Juni im C-Check-Dock der CityLine in Köln. Bereits seit 2006 übernimmt CityLine 
die komplette Wartung und Instandhaltung für Arik Air in Nigeria vor Ort. 

Seit Sommer 2009 läuft das bereichsübergreifende Projekt „Vitamin C“. Ziel ist es, die 
qualitative und kommerzielle Wettbewerbsfähigkeit der C-Checks der CityLine-Technik in 
Köln zu stärken. Nach Lean-Management-Methoden werden die Prozesse des C-Checks 
analysiert und optimiert. CityLine verfügt über jahrelange Erfahrungen in der Wartung und 
Instandhaltung des Regionalflugzeugtyps Bombardier CRJ.  

Im September startet der Lufthansa-Konzern das Ergebnissicherungsprogramm Climb 2011: 
Der Passagevorstand beschließt u. a. den beschleunigten Abbau der CRJ200-Flotte bei 
CityLine zur Kostenreduzierung und plant mit der Einführung der neuen, modernen Embraer-
Flotte eine Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit von Lufthansa CityLine.  

Anfang Oktober unterzieht sich CityLine mit Erfolg dem IATA Operational Safety Audit 
(IOSA) in sämtlichen Unternehmensbereichen des operativen Betriebs. Damit erhält CityLine 
das internationale Qualitätssiegel der Luftfahrtindustrie, das eine Art Zulassung für den 
Flugbetrieb darstellt.  

Infolge der stärkeren Fokussierung auf die Hubs beginnt Lufthansa CityLine im zweiten 
Halbjahr mit dem Aufbau einer eigenen Technikstation in Frankfurt, die mit einem Team von 
mehr als 40 Mitarbeitern in Halle 10 in der Cargo City Süd auf 4.200 qm die Wartung der 
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CityLine-Flugzeuge übernimmt. Auch die neuen Embraer-Regionalflugzeuge werden hier 
betreut. Der Aufbau der Station setzt sich in 2010 fort. 

Im Dezember erfolgt ein zweiter großer Umzug bei CityLine: Das Schulungszentrum aus 
Porz-Lind zieht samt den Mock-ups nach München um. Ab 2010 findet dort das Training für 
das flugbetriebliche Personal in hochmodernen Schulungsräumlichkeiten statt. CityLine 
betrachtet diesen Umzug als Investition in die Zukunft des Unternehmens, da in München die 
meisten Crews der Regional-Airline stationiert sind und somit ein erheblicher Teil an 
Crewproceedings und Reisekosten eingespart werden kann. 

Spezifischer Verbrauch der CityLine-Flotte erneut d eutlich gesunken 

Im Jahr 2009 ist die Passagierzahl mit 6,4 Millionen Passagieren im Vergleich zum Vorjahr 
(7,3 Millionen) deutlich gesunken. Der spezifische Treibstoffverbrauch konnte gegenüber 
dem Vorjahr abermals um 3,9 Prozent gesenkt werden. Jedes Flugereignis wurde unter 
Berücksichtigung verschiedener Kriterien, beispielsweise der Wetterdaten, neu berechnet.  

Ausgewählte Highlights aus den Umweltzielen 

Eines der wichtigsten Umweltziele bei CityLine ist nach wie vor die optimale Planung des 
Treibstoffverbrauchs eines Fluges. Die ständige Emissionsreduktion sowie die optimale 
Planung von Routen werden kontinuierlich umgesetzt. Das Embraer-Training wurde um das 
Zero-Flight-Training erweitert. Dadurch ist es Lufthansa CityLine nun möglich, Flugtrainings 
im Simulator durchzuführen und auf Trainingsflüge zu verzichten. Somit erreicht CityLine 
eine erhebliche Treibstoffeinsparung. Zur zusätzlichen Einsparung von Kerosin erfolgt eine 
verstärkte Nutzung des Flugwegplanungstools TFR (Traffic Flow Restriction) als interaktives 
Tool bei der tagesaktuellen Planung. Durch die damit erzielte, optimierte Streckenführung 
wurden 2009 insgesamt 775.000 kg Fuel eingespart. Aktuell wird dieses Tool zur 
Qualitätskontrolle für die im System hinterlegten Streckenführungen genutzt.  

Mit dem Einzug in das ehemalige Flughafenverwaltungsgebäude wurde in der Verwaltung 
das zentrale Drucken eingeführt. Dieses Konzept soll ebenfalls in der Technik und an den 
Stationen von CityLine umgesetzt werden. Insgesamt wurden im Jahr 2009 rund 22,65 t 
Papier verbraucht. Das sind im Vergleich zum Vorjahr 1,25 t weniger Papier. Das neue 
Druckerkonzept basiert auf der Adaption von geänderten Arbeitsprozessen.  

Die Umweltziele der Administration beziehen sich insbesondere auf die Papier- und 
Energiereduzierung. Den Mitarbeitern stehen Online-Formulare zur Verfügung, die 
elektronische Gehaltsabrechnung wurde eingeführt und alte Leuchtstoffmittel werden nach 
und nach durch neue, energieeffiziente Leuchtstoffröhren ersetzt. Zur Verbesserung der 
internen und externen Umweltkommunikation setzt man in der Unternehmenskommunikation 
auf eine intensivere Nutzung verschiedener Medien. Der Umweltbericht 2009 steht 
beispielsweise nicht mehr als gedruckte Version, sondern nur als PDF-Dokument zum 
Download im Internet oder Intranet zur Verfügung. 
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Auf einen Blick 

2009 2008 
Veränderung 

2008 zu 2009 

Mitarbeiter 

(im Jahresdurchschnitt) 
2.424 2.444 - 0,8 % 

Umsatz Mio. Euro 420,1 454,7 - 7,6 % 

Beförderungsleistung PKT in Mrd. 4,4 4,8  - 8,3 % 

Angebotene Sitzkilometer SKO in Mrd. 6,1 6,6 - 7,6 % 

Flächenverbrauch m² 31017 35517 - 12,7 % 

Flotte 

per 31.12.2009 

(aktive Flotte) 

AVRO RJ85 

CRJ100/200 

CRJ700 

CRJ900 

Embraer E195 

16 

9 

20 

12 

3 

18 

22 

20 

12 

0 

 - 11,1 % 

- 59,1 % 

 0,0 % 

 0,0 % 

+ 300 % 

Treibstoffverbrauch 

(absolut) 

Tonnen 277.544 312.631 - 11,2 % 

Treibstoffverbrauch 

(Passagiere, spezifisch) 
Liter/100 pkm 7,89 8,21 - 3,9 %  

Emissionen aus dem 

Flugbetrieb 

(absolut) 

CO2 

CO 

NOx 

UHC 

(alle Angaben in Tonnen)

874.263 

857 

2.176 

43 

984.977 

1.015 

2.342 

52 

- 11,2 % 

- 15,6 % 

- 7,1 % 

- 17,3 % 

Produktion (alle Flotten) 
A-Check 

LA-Check 

C-Check   

248 

157 

49 

341 

170 

58 

- 27,3 % 

- 7,6 % 

- 15,5 % 

Spezifischer Treibstoffverbrauch der Lufthansa City Line-Flotte 
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

Liter/100 pkm 10,04 9,86 9,59 9,49 9,90 8,60 8,74 8,67 8,65 8,28 8,21 7,89 



Spezifische Emissionen der Lufthansa CityLine-Flott e 

Standortübergreifende Umweltauswirkungen 

2009 2008 
Veränderung 

2008 zu 2009

Betriebs-/ Gefahrstoffe  

gesamt 
Tonnen 32,03 40,35 - 20,6 % 

Energieverbrauch Strom und Fernwärme 

MWh
15.274 1.5153 + 0,8 % 

Wasserverbrauch m³ 11.060 9.657 + 14,5 % 

Gefährliche Abfälle zur 
Verwertung 

Tonnen 16,5 34,1 - 51,6 % 

Gefährliche Abfälle zur 

Beseitigung 
Tonnen 93,5 102,3 - 8,6 % 

Nicht gefährliche Abfälle zur 

Verwertung 
Tonnen 6,1 5,8 + 5,2 % 

nicht gefährliche Abfälle zur 

Beseitigung 
Tonnen 10,3 0,5 + 1960 % 

Kernindikatoren 

2009 2008 
Veränderung 

2008 zu 2009

Energieeffizienz MWh/Mrd. SKO 2.504 2.296 + 9,1 % 

Materialeffizienz t/Mrd. SKO 5,3 6,1 - 13,1 % 

Wasser m³/Mrd. SKO 1.813 1.463 + 23,9 % 

Abfall 

Gefährliche Abfälle 

Nicht gefährliche Abfälle 

(alle Angaben in t/Mrd. SKO) 

18,0 

2,7 

20,7 

1,0 

- 13,0 % 

+ 170 % 

Biologische Vielfalt m²/Mrd. SKO 5084 5381 - 5,5 % 

Emissionen 

CO2 

CO 

NOx 

UHC 

(alle Angaben in t/Mrd. SKO) 

143.321 

140 

357 

7,0 

149.238 

154 

355 

7,9 

- 4,0 % 

- 9,1 % 

+ 0,6 % 

- 11,4 % 

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 

CO2 g/100pkm 25.325 24.879 24.197 23.946 24.970 21.700 22.054 21.887 21.831 20.901 20.677 19.882 

NOx g/100pkm 52,6 51,8 50,8 51,2 55,1 49,3 50,5 50,1 50,4 49,4 49,2 49,5 

CO g/100pkm 20,8 20,8 20,2 20,8 23,4 21,0 22,3 22,0 22,1 21,6 21,3 19,5 

UHC g/100pkm 2,1 2,1 2,0 2,0 1,9 1,5 1,5 1,5 1,4 1,1 1,1 1,0 



 

 

Deloitte Cert Umweltgutachter GmbH 

Schwannstraße 6 
40476 Düsseldorf 

Postfach 30 02 26 
40402 Düsseldorf 
Deutschland 

Tel +49 211 8772-01 
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Sitz der Gesellschaft: Geschäftsführer:    
Düsseldorf Joachim Ganse    
Amtsgericht Düsseldorf     
HRB 54167     
     
     
Member of Deloitte Touche Tohmatsu     
     
     
     

Erklärung des Umweltgutachters zu den Begutachtungs- und 
Validierungstätigkeiten 
 

Der für die Deloitte Cert Umweltgutachter GmbH mit der Registrierungsnummer DE-V-0268 

Unterzeichnende, Georg Hartmann, EMAS-Umweltgutachter mit der Registrierungsnummer DE-

V-0245 akkreditiert oder zugelassen für den Bereich �ÄPersonenbeförderung in der Luftfahrt�³ 

(NACE-Code 51.10) bestätigt, begutachtet zu haben, ob die Standorte, wie in der aktualisierten 

Umwelterklärung der Organisation Lufthansa CityLine GmbH mit den Registrierungsnummern 

D-142-00057, D-155-00158, D-131-00022 angegeben, alle Anforderungen der Verordnung (EG) 

Nr. 1221/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2009 über die 

freiwillige Teilnahme von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für Umweltmanage-

ment und Umweltbetriebsprüfung (EMAS) erfüllen. 

 

Mit der Unterzeichnung dieser Erklärung wird bestätigt, dass 

- die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der 

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgeführt wurden,  

- das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die Nichtein-

haltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen,  

- die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklärung der Standorte ein verlässliches 

glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der Standorte innerhalb des in 

der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

 

Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. Die EMAS-

Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 

erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung der Öf-

fentlichkeit verwendet werden. 

 

Köln, 15.04.2010 

 

 

Georg Hartmann 

Umweltgutachter 
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Umweltziele 

Umweltziel Umweltmaßnahme(n) Erreichungsgrad/Status 

Reduzierung des 
Energieverbrauchs in 
den Serverräumen 

Herabsetzung der Kühlung in den 
Serverräumen. 

Neu formuliert: 
Die Serverräume werden auf 25 statt 22 Grad runtergekühlt. 

Reduzierung des 
Energie- und 
Papierverbrauchs im 
kaufmännischen 
Bereich 

Einführung von zentralen Druckstationen. Gilt weiter: 
Das Verwaltungsgebäude in Köln wurde mit dem Umzug 2009 erfolgreich 
mit zentralen Druckstationen ausgestattet. Bei der Umsetzung dieses 
Konzeptes wurden die dezentralen Laserjets entsorgt. Das erfolgreiche 
Konzept soll im nächsten Schritt auf die anderen Stationen ausgeweitet 
werden.  

Einsparung von Kerosin 
und Emissionen 

Einsparung von Proceedings durch eine 
bessere Positionierung der 
Ausbildungsabteilung durch Umzug von 
CGN nach MUC, da dort die meisten 
Crews stationiert sind. 

Ziel erreicht: 
Der Umzug der Ausbildungsabteilung konnte Ende 2009 vollzogen 
werden. 

Reduzierung des 
Energiebedarfes 

Energetische Gebäudeoptimierung durch 
Klärung der energetischen 
Gebäudesituation (Gebäudeisolierung, 
Heizungsanlage und Leuchtmittel) und 
soweit möglich kostenneutrale 
Einflussnahme. 

Gilt weiter: 
In der Umzugsphase wurde dies berücksichtigt und, sofern möglich, 
optimiert. Im Folgenden werden die Leuchtstoffkörper ausgetauscht und 
Bewegungsmelder z. B. in Sanitärbereichen angebracht. 

Mitarbeitermotivation Umwelt-Themenwochen: Mittels Plakate 
sollen sieben Umweltthemen an allen 
Stationen/Standorten an CityLine-
Mitarbeiter referiert werden. Das Projekt 
verläuft über sieben Monate und wird mit 
einem Gewinnspiel zum Thema Umwelt 
abgeschlossen. 

Neu formuliert: 
Die Umsetzung dieser Themenwoche soll im Frühjahr 2010 starten. 

Verbesserung der 
Umweltkommunikation 

Anbringung von einlaminierten 
Umweltberichten an allen 
Stationen/Standorten. 

Neu formuliert: 
Der aktuelle Umweltbericht 2009 ist bisher nur als elektronisches 
Informationsmedium zugreifbar. PC-unabhängig werden laminierte 
Umweltberichte sowie die im Jahr 2009 aktualisierte Umweltpolitik an den 
Stationen zur Verfügung gestellt. 

Ressourcenschonung 
Energie 

Neuaufstellung der Serverstruktur. Neu Formuliert: 
Es wird von einem Einsparungspotenzial des Stroms 
 i. H. v. 20 % ausgegangen. Dies bedeutet 52.560 kWh, welches dem 
Verbrauch von 18 Zwei-Personen-Haushalten entspricht. 

Reduktion des 
Treibstoffverbrauchs 
durch die Optimierung 
fliegerischer Verfahren  
und Technologien 

Konzept zur statistischen Auswertung 
tatsächlich benötigter Mengen an 
Extratreibstoff, verbunden mit 
Sensibilisierung der Piloten. 

Ziel erreicht: 
Das Tool zur bedarfsgerechten Treibstoffplanung wurde im Juni 2007 in 
Betrieb genommen und ist seither erfolgreich im Einsatz. Der spezifische 
Treibstoffverbrauch zeigt eine sinkende Tendenz. 
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Ihre Ansprechpartner zum Umweltschutz 
bei Lufthansa CityLine 

Sylvia Krüger Umweltbeauftragte Lufthansa CityLine 
Telefon (02203) 596-211 
Telefax (02203) 596-276 
E-Mail: sylvia.krueger@dlh.de 

Stefanie Boor Umweltkommunikation Lufthansa CityLine 
Telefon (02203) 596-269 
Telefax (02203) 596-106 
E-Mail: stefanie.boor@dlh.de 
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